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Das Projekt zielte darauf ab, die Revitalisierung der historischen (Groß-)Hotelanlagen anzuregen und 

die einzelnen Objekte untereinander zu vernetzen. Die Berücksichtigung einer planvollen und 

achtsamen standortbezogenen Entwicklung der Gemeinde war dabei wesentlich. Die strategische 

Ausrichtung fokussierte dabei das Immobilienmanagement sowie die Stagnation der 

Bevölkerungsentwicklung. Wichtige Impulse zur Aktivierung des bestehenden Leerstandes der großen 

Hotelprojekte, die von hohem symbolischem und historischem Wert sind, konnten mit dem Projekt 

initiiert werden. 

Anhand der Fragestellung, wie sich strukturelle Rahmenbedingungen verbessern lassen, konnten 

erhöhte Anreize zur Aktivierung des Leerstandpotentials geschaffen werden. Es wurden wichtige 

Standorte im Gemeindegebiet erhoben und ihre räumliche Beziehung zueinander analysiert. Dabei hat 

sich gezeigt, dass die Reaktivierung einzelner Standorte besser gelingen kann, wenn deren Vernetzung 

und Beziehung zueinander gestärkt wird. Es wurde erkannt, dass ein ausgeklügeltes Mobilitätskonzept 

und die Hebung des Tourismuspotentials einander bedingen. Sammelgaragen für den 

Individualverkehr, die Attraktivierung des Bahnverkehrs für die An- und Abreise sowie ein innovatives 

Verkehrssystem, das die Standorte unter Berücksichtigung der Höhenunterschiede miteinander 

vernetzt ohne auf einen eigenen PKW angewiesen zu sein, sind hierfür förderlich. Es wurde festgestellt, 

dass das Tourismuskonzept eine trägerübergreifende Organisationsstruktur erfordert, um die 

Vermarktung des Standortes und seiner historischen Hotelanlagen in Abhängigkeit eines gemeinsamen 

Mobilitätssystems zu unterhalten.  



 



 



 



 



 



 

 


